
Spezialmodell für Europa
Zunächst gab es nach Informa-
tionen des Deutsch land-Impor-
teu rs Th iecom d iverse i l legale Im-
porte unter dem Label KAITO.
Die E infuhr d ieser fü r d ie USA ge-
bauten Geräte nach Eu ropa ist
laut Th iecom inzwischen vom
ch inesischen Herstel ler DEGEN
Electron ics Shenzhen unterbun-
den bzw. verboten worden . Th ie-
com habe von DEGEN d ie Exklu-
sivrechte fü r mehrere europäi-
sche Länder erhalten, das Gerät
fü r Eu ropa modifiziert und auch
d ie CE-Zu lassung bekommen .
Seit Anfang Ju l i ist es auf dem
deutschen Markt und kostet 1 1 9
Eu ro. Da d ie techn ischen Para-
meter der Empfangstechn ik na-
hezu identisch zu der US-Version
sind, das Gerät aber mit eu ropa-
konformer Stromversorgung und
landessprach l ich l ichen Bed ie-
nungsan leitungen ausgerüstet ist,
d rucken wi r den Testbericht den-
noch ab.

Lieferumfang
Zum Lieferumfang gehört der
Weltempfänger selbst in einer
Größe von 143 x 88 x 29 mm und
mit einem Gewicht einsch l ießl ich
AA-Mignon-Zel len von 355 g. Im
Karton findet man weiterh in ein
Ohrhörerpaar, einen rau lederarti-
gen Stoffbeutel , e ine 3,5 m lange
Wurfantenne, d rei AA-N i-MH-Ak-
kus mit je 1 300 mAh, eine
Bed ienungsan leitung und ein
Steckernetzgerät.
Nach dem Ein legen der gela-
denen Akkuzel len oder dem An-
sch l ießen des Netztei les kann
der Empfang sofort beginnen .
Teleskop- und Ferritantenne sor-
gen al lerorts fü r das notwend ige
Signal . Durch eine Klappe an der
H interseite lässt sich das kleine
Rad io sogar in eine bed ien-
freund l iche „Weltempfängerstel-
l ung“ bringen .

Bedienung problemlos
Nach dem Einschalten mit der
Power-Taste stel lt sich der zu letzt
gehörte Sender ein . Die Lautstär-
ke wi rd n icht, wie übl ich, mit ei-
nem Rädchen verändert, son-
dern über zwei kleine Knöpfe
oben rechts bed ient, up/down
also.
Die Eingabe der Frequenz erfolgt
über d ie Zah lentastatu r nach
dem Drücken von ENTER ohne
Kommastel le .
Fü r den kleinen Lautsprecher mit

seinen 6,6 cm Durchmesser
kommt ein auffal lend angeneh-
mer Klang aus der Gehäuseöff-
nung, der sich schaltbar noch in
hel l und dunkel vari ieren lässt. Im
schmalen Display sind al le not-
wend igen Betriebsangaben zu
sehen, wobei d ie Frequenz und
im ausgeschalteten Zustand d ie
Uhrzeit besonders gut ablesbar
erscheinen .
Die Signalstärke des Senders
wi rd n icht im Display, sondern
unterhalb mit vier roten LED ver-

deutl icht. Das Display und d ie Ta-
statu r leuchten beim Einschalten
und anderen Eingaben bläu l ich .

Hertzsche Wellen laden ein
Mit Langwel le kann der Kleine
n icht d ienen, aber schon bei Mit-
telwel le und den übl ichen 522
kHz kann der Empfangsspaß be-
ginnen . I n „unseren“ Schritten
von 9 kHz geht es dann h inauf
bis 1 620 kHz. Stel lt man d ie
Sch rittweite auf USA-Norm der
Mittelwel le um, kann man von
520 bis 1 71 0 kHz nach Sendern
suchen .
Der vorhandene Kl inkeansch luss
fü r d ie mitgel ieferte Drahtanten-
ne reagiert al lerd ings nur fü r
Kurzwel le . Bei Mittelwel le ist eine
interne Ferritantenne maßge-
bend und vor al lem in der dun-
klen Tageszeit seh r wi rksam.
Kommt es dann viel leicht zu un-
erwünschten Übersteuerungen,
kann ein Schalter von DX auf LO-
CAL gestel lt, also eine Art Ab-
schwächer (Attenuator) gewäh lt
werden . Beim Betrieb kommt
auch h ier, wie auf al len Bändern,
der angenehme Klang des Laut-
sprechers zum Tragen, wobei
außerdem zwei Fi lterbandbreiten
schaltbar sind .

Kurzwelle mit SSB
Wenn auch d ieser Bereich erst
bei 3 MHz beginnt, so dürfte bis
hoch zu 29,995 MHz lücken los
al les dabei sein, was man fü r den
Kurzwel lenempfang benötigt.
Wäh lt man den Sch ritt von 1 kHz,
ist ein SSB verfügbar, was zwar
mit einem BFO-Rädchen feinge-
stimmt werden muss, aber im
Klang keine Wünsche offen lässt.
Dem Amateurfunk zu lauschen
macht damit durchaus richtig
Freude. Die nötige Trennschärfe
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Ein Bild sagt mehr als 1 000 Worte! I nteress ie ren Sie s ich fü r d ie Funk-B i ld über-
tragung? Wol lten S ie schon immer sehen , was auf Funk so al les übertragen wi rd?
Fax oder S low-Scan-Te levis ion auf Ku rzwel le oder VH F, AM-Fernsehen auf UH F
oder FM−Fernsehen auf den GHz-Bändern , d ie Überwachungskamera aus dem
benachbarten Kaufhaus im ISM-Bere ich oder exotische Sate l l iten am Fi rmament
− al les können Sie s ich i ns Haus ho len .
Über d ie Techn i k i nfo rm ie rt der TV-AMATEUR, d ie offizie l le Ze itsch rift der Ar-
be itsgemei nschaft Amateu rfunkfernsehen (AGAF e.V.) . D ies ist d ie e i nzige
deutschsprach ige Veröffentl ichung, d ie s ich aussch l ieß l ich m it der B i ld übertra-
gung beschäftigt. S ie können d iese vie rte ljäh rl ich fü r 6,00 Eu ro beziehen oder
s ich dem Vere i n ansch l ießen und nach e i ner Vorbere itung und Prüfung zum
Funkamateu r se l bst I h re B i lde r d rahtlos übertragen . I nfo rm ie ren Sie s ich unver-
b i nd l ich be i der:
AGAF e.V. − Geschäftsste l le, Berghofer Str. 20 1 , D−44269 Dortmund, Te l . (023 1 ) 48 07 30, 48 99 1 ; Fax
(023 1 ) 48 69 89, 48 99 2, oder im I nternet : http ://www.agaf.de

Den Weltempfänger KA1102 hat jetzt die Firma Thiecom unter der
Bezeichnung Thieking DE1102 auf den deutschen Markt gebracht.

Weltempfänger-Test:
Thieking DE1 1 02Der Thieking DE1 1 02 ist ein moderner und

kompakter PLL-Weltempfänger mit SSB-Emp-
fang und Doppel-Super-Technologie. In diesem
Modell wurden viele Wünsche von Anwendern

in der ganzen Welt realisiert, die bisher in
dieser Geräteklasse kaum zu finden waren. So
fängt der Empfangsbereich bei 3 MHz an und

geht ohne Lücken durchgehend bis 29.995 kHz.
Hartmut Brodien hat das Gerät in einer Vorab-

Version von Kaito getestet.

Fortsetzung auf Seite 1 2
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zwischen den Rundfunksendern
ist in jedem Fal le mit der Band-
breite NARROW gegeben . Auch
an einer „großen“ Drahtantenne
hatte der kleine KAITO KA1 1 02
keine Probleme, eine magnetic
Loop stel lte gar das Optimum
dar. So kann man d ieses Rad io
ohne Probleme seiner Reise an-
vertrauen, bietet er doch satte
1 90 Speicher fü r wichtige Fre-
quenzen in seinem Bauch .

UKW in Stereo
Sch l ießt man den bei l iegenden
Ohrhörer an, kl ingt daraus auf
UKW ein makel loser Stereoton .
Ist der Empfang n icht ganz lupen-
rein, wi rd einfach auf Mono um-
geschaltet, und das begleitende
Rauschen ist weg. Ortsnahe Sen-
der kommen schon sauber ohne
ausgefah rene Teleskopantenne.
Die Frequenzspannweite geht
von 70 (!) bis 1 08 MHz. Die
Schrittweite ist von 1 0 kHz über
50 kHz bis zu 1 00 kHz wäh lbar.
Mit ATS sind d ie stärksten Sender
am Ort automatisch in d ie Spei-
cher zu bringen, was gerade fü r
häufigen Ortswechsel eine aus-
gezeichnete Lösung darstel lt.
Fazit: Der KA1 1 02 ist klein , leicht
und hand l ich . Seine Bed ienele-
mente befinden sich dort, wo sie
von den vorgesehenen Fingern
gut erreichbar sind . Dass der
Empfänger keine Langwel le zu
bieten hat, kann man verschmer-
zen . Hervorzuheben sind sein
ausgewogener Klang und d ie
saubere SSB-Sprache beim Ama-
teurfunk. Das Display ist trotz der
geringen Größe gut ablesbar. Mit
seinem Schutzbeutel passt der
KA1 1 02 in jedes Reisegepäck.

Zu meiner Sammlung an Kleinst-
rad ios gesel lte sich kürzl ich ein
kl ingender Kugelsch reiber, mit
dem man tatsäch l ich sogar
sch reiben kann .
Keine zwei Eu ro kostete das Tei l
i n einem Restpostenmarkt. Die
Ausstattung ist n icht sch lecht:
aufsch raubbares Gehäuse mit in-
tegriertem Rad io und Batte-

riefach fü r zwei Knopfzel len (vier
gehören zum Lieferumfang), da-
zu ein Stereo-Ohrhörer mit
Lautstärkeregler und Ein-/Aus-
schalter sowie eine Ersatzkugel-
sch reibermine.
Die Batterien l iefern 2 x 1 ,5 Volt
Spannung, d ie Ausgangsleistung
beträgt 2 mW und der Frequenz-
bereich 88 bis 1 08 MHz. Auf d ie
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Den Empfang optimieren!Mit dem Booklet Nr. 16 liefern wir Ihnen das Antennen-
und Zubehör-Know-how unserer neunteiligen Serie in
kompakter Form.
Steigen Sie tiefer ein in die Thematik derAntennenent-
wicklung, bauen Sie vielleicht sogar selbst eine der hoch
geschätzten HFT-Aufsteckantennen auf Basis unsererAnlei-
tung nach. Denn die Produktion wurde leider im Jahre
2002 eingestellt.
Unser Booklet 16 beantwortet viele Fragen, zum Beispiel
diese: Warum haben Antennen mit großer Bandbreite nur
einen geringen Gewinn?
Warum kann eine der serienmäßigen Gummiantennen
überhaupt nicht auf dem gesamten Empfangsbereich des
Scanners optimal empfangen?
Wie stellt man eine Antenne am besten auf?
Welches Zubehör kann den Empfang entscheidend ver-
bessern?
All diese Fragen hat unsere Serie „Alles überAntennen“
(Ausgaben 3/99 bis 1/2002) beantwortet, die die Grundla-
ge dieses Booklets bildet.

Booklet-Übersicht und -Bestellformular unter
www.funkempfang.de

Auf einen Blick
Typ: Weltempfänger Th ieking
DE1 1 02 Min i PLL
UKW-Bereich : 70−1 08 MHz
MW-Bereich : 522−1 620 MHz
KW-Bereich : 3−29,995 MHz
* 1 90 Speicherplätze
* ATS-Funktion
* Weckfunktion Rad io oder Ton
* Sch lummerschaltung
* Frequenzscanfunktion
* SSB-Empfang auf SW
* Mono-Stereo Selektion
* DX-Lokal Selektion
* Kopfhöreransch luss −
Stereo-UKW
* 3 AA-Mignonzel len
* Netzgeräteansch luss 6V, 300 mA
* Größe 143 x 88 x 28,5 mm
* Gewicht: 280 g ohne Batterien
Preis : 1 1 9 Eu ro
Bezug/Info: www.th iecom.de

Fortsetzung von Seite 1 1

Kugelschreiber-Radio
vom Restposten-MarktMusik aus der Jackett-Tasche liefert ein in einen

Kugelschreiber integriertes UKW-Radio, das ich
in einem Restpostenmarkt für 1 ,99 Euro ge-
funden habe. Da wird man als Radiohörer

natürl ich schon mal neugierig.

Komplett ausgestattet: Kugelschreiberradio aus dem Restpostenmarkt.

Bl isterverpackung ist auch ein
CE-Kennzeichen aufgedruckt so-
wie eine Postfachadresse aus den
N iederlanden .
Egal − bei dem Preis kann man ja
n icht viel falschmachen . Also le-
gen wi r mal zwei Batterien ein ,
stöpseln den Spezial-Kl inkenstek-
ker ein, d rücken auf Reset und
setzen mit dem zweiten der vor-
handenen Bed ienknöpfe (Select)
den Sendersuch lauf in Gang.
Tatsäch l ich : Es geht! Genau 21
Sender bringt das Min i rad io her-
ein . Das kann sich hören lassen .
Da n immt man doch gerne in
Kauf, dass schon nach kurzer Be-
nutzungsdauer d ie aufgedruck-
ten Schriftzüge SELECT und RE-
SET verschmieren, um bald ganz
zu verschwinden .
Fazit: Um unterwegs ein bis-
schen Rad io zu hören, ist der
kl ingende Kugelsch reiber gut ge-
eignet. Und wenn er mal verlo-
ren geht oder geklaut wi rd, ist's
bei dem Preis auch n icht so
sch l imm.

Übrigens
werden

über das In-
ternet ähn-
l iche Mo-
del le ange-
boten (z. B.
1 a-restposten-schnaeppchen .

de/Foto), e in ige auch in einer
„ Exportversion“. Bei d iesen
Geräten fängt der Frequenzbe-
reich schon bei 76 MHz an . „ Ex-
perten“ wissen, dass da „unten“
Pol izei , Rettungsd ienste und Feu-
erwehren funken . Dieter Hurcks

http://www.hurcks.de/funkempfang/index.html

